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Die Kameradinnen und Kameraden der 
FFW Eggersdorf trafen sich am Freitag, den 
05.02.2016 zu ihrer jährlichen Jahreshaupt-
versammlung. Neben Vertretern der örtlichen 
Jugendfeuerwehr konnten als Gäste aus der 
Stadtverwaltung Müncheberg  die Bürgermeis-
terin Frau Dr. Barkusky, Frau Katschmarek 
und Stadtwehrführer Carsten Greim begrüßt 
werden, des weiteren waren der Ortsvorste-
her Herr Domke und Frau Stähr vom Eggers-
dorfer Landclub eV. anwesend.
Ortswehrführer Thomas Stähr gab einen kur-
zen Abriss über die geleistete Arbeit im ver-
gangenen Jahr. Die Freiwillige Feuerwehr Eg-
gersdorf verzeichnet insgesamt 38 Mitglieder, 
darunter 17 aktive Kameradinnen und Kame-
raden, 13 in der Jugendabteilung und 8 in der 
Alters- und Ehrenabteilung. 
 Aus Sicht der Feuerwehr war das Jahr 2015 
ein normales durchschnittliches Jahr gewe-
sen. Es  gab insgesamt Sechs Einsätze zu 
verzeichnen, ein Brand und Fünf Hilfeleistun-
gen, darunter eine Einsatzübung die zusam-
men mit der FFW Hoppegarten auf dem Ge-
lände des Flugplatzes Eggersdorf erfolgreich 
durchgeführt wurde. Das Thema war eine 
technische Hilfeleistung, ein Baum lag auf ei-
nem PKW in dem sich eine eingklempte Per-
son befand. Solche Übungen sind wichtig zur 
Unterstützung der theoretischen Ausbildung 
und Gewährleistung einer hohen Einsatzbe-
reitschaft, denn zu  einem reibungslosen Ab-
lauf eines Einsatzes gehört vor allem Übung 
und konzentrierte Geübtheit. Die Teilnahme an 
den regelmäßigen Aus- und Weiterbildungen 
in der Feuerwehr sowie auf Stadt- und Krei-
sebene ist daher ein besonders wichtiger Be-
standteil des Feuerwehrdienstes. 
Es kamen auch einige Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr zu Wort, um über ihre Aus-
bildung, Wettkämpfe und Fahrten im letzten 
Jahr zu berichten. Wie bei den aktiven Kame-
raden gibt es auch hier einen regelmäßigen 
Ausbildungsplan, Wettkämpfe auf Stadt- und 
Kreisebene, aber auch interessante Ausbil-
dungsfahrten. So berichteten die Mädchen 
und Jungen unter anderem über ihren Besuch 
im Filmpark Babelsberg, einer Führung durch 
das Olympiastadion und einem gemeinsamen 
Wochenende mit der Partnerjugendwehr aus 
Eggersdorf bei Magdeburg, der sie in den 
Saurier- und Freizeitpark Germendorf und zur 
Gedenkstätte Sachsenhausen führte. 
 Die Nachwuchsgewinnung und Förderung 
der Jugendarbeit ist nach wie vor eine wich-
tige Aufgabe in der Feuerwehr. Umso erfreu-
licher sind der stete Zuwachs und die rege 
Teilnahme der Kinder und Jugendlichen in der 

FFW Eggersdorf am Ausbildungsgeschehen.
Aber nicht nur der reine Feuerwehrarbeit ge-
hört zu den Aufgaben der Freiwilligen Feuer-
wehr, sondern auch Veranstaltungen rund um 
die Feuerwehr zur Mitgestaltung des Dorfl e-
bens. Die Zusammenarbeit mit dem ortsan-
sässigen Eggersdorfer Landclub eV. ist in den 
letzten Jahren zu einem festen Bestandteil 
der Feuerwehrarbeit geworden. Beim jährli-
chen Dorffest helfen die Kameradinnen und 
Kameraden aktiv bei der Durchführung, Vor- 
und Nachbereitung und die Jugendfeuerwehr 
gestaltet erfolgreich das Programm mit. Aber 
auch Veranstaltungen wie Weihnachtsbaum 
in Flammen (Neujahrfeuer), Osterfeuer oder 
das erstmals im letzten Jahr stattgefundene 
Halloweenfeuer wurden sehr gut von der Be-
völkerung angenommen. Auch der Kamerad-
schaftstag und die Jahresabschlussfeier der 
FFW dienen der Stärkung der gemeinschaft-
lichen Verbundenheit und bieten Gelegenheit 
für eine gemeinsame Rückschau auf das Ge-
leistete.
Zur fi nanziellen Unterstützung der einzelnen 
Veranstaltungen haben die Kameraden im 
letzten Jahr wieder fl eißig Schrott gesammelt. 
Ein besonderer Dank geht an die Firma GA-
LA-BAU Frick aus Eggersdorf für die tatkräf-
tige Unterstützung der Jugendfeuerwehr und 
an alle Helfer, fi nanziellen Unterstützer und 
Freunde der Feuerwehr Eggersdorf.  
Den Abschluss der Veranstaltung bildeten die 
Grußworte der Gäste und der Tagesordnungs-
punkt „Ehrungen und Beförderungen“.

Aus den Reihen der Jugendfeuerwehr wurden 
Michael Klemplin und Benjamin Jeche zum 
Feuerwehranwärter befördert. Über eine Eh-
rung für 10 Jahre treue Dienste in der FFW 
konnte sich Kamerad Frank Aszmuneit freuen. 
Kamerad Thomas Stähr erhielt eine Beförde-
rung zum Oberbrandmeister.

FFW
Eggersdorf

Jahreshauptversammlung der FFW Eggersdorf
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Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Jahnsfelde fand am 12. Febru-
ar 2016 in der „alten Dorfschule Jahnsfelde“ 
statt. Ortswehrführer Wolfgang Stenzel be-
grüßte als Gäste aus der Stadtverwaltung 
Müncheberg unsere Bürgermeisterin Frau Dr. 
Barkusky, Frau Katschmarek, Stadtwehrführer 
Carsten Greim und seinen Stellvertreter Udo 
Lau. Von den Nachbarwehren folgten Wilfried 
Rosendahl aus Obersdorf und Juliane Pawlick 
aus Trebnitz der Einladung. 
Mit einer Präsentation begann der Rechen-
schaftsbericht vor den Mitgliedern der Wehr. 
Davon sind jetzt 17 in der Einsatzabteilung 
und jeweils 7 in der Jugendwehr und der Al-
ters- und Ehrenabteilung. Geleistet wurden im 
vergangenen Jahr 1321 Stunden in Aus- und 
Weiterbildung sowie  Übung. Die  gute Zu-
sammenarbeit mit den umliegenden Wehren, 
vor allem aus Trebnitz, Obersdorf und Worin, 
die tollen Leistungen der Jahnsfelder Feuer-
wehrsportler, allen voran Lisa Löbl und Peggy 
Barthels waren einer besonderen Erwähnung 
wert. Die beiden jungen Frauen absolvierten 
alleine zusätzlich mehr als 500 Stunden in den 
Feuerwehrsport. An die teils schweren Unfäl-
le, Sturmschäden und Brände erinnerten sich 
die Meisten, weil sie teils selbst dabei waren. 
Hier konnte Frank Prochnow als Arbeitgeber 
im Ort gedankt werden. Er machte es möglich, 
dass manche Einsätze Wochentags über-
haupt absolviert werden konnten. Zusätzlich 
ermöglicht er einem Mitarbeiter der Trebnit-
zer Wehr, vom Arbeitsplatz aus in Jahnsfelde 
oder Trebnitz auszurücken. Es ist auch in 
Jahnsfelde schwieriger geworden, die Tages-
bereitschaft überhaupt zu erfüllen und ohne 
Verständnis funktioniert das nicht. Insgesamt 
waren in Jahnsfelde 14 Einsätze zu bewälti-
gen. Dabei kommen nochmals 53 Stunden 
dazu, wozu auch die Absicherung einer Bom-
bensprengung im Stadtwald zählte.
Die Diskussion um das neue Gerätehaus 
stand neben dem Blick auf das im Vorjahr 
Geleistete im Mittelpunkt der Jahreshaupt-
versammlung der Jahnsfelder Ortsfeuerwehr. 
Münchebergs Bürgermeisterin Uta Barkusky 
versicherte: Das Gerätehaus kommt! Sie er-
innerte auch an eine lange Zeit der kontrover-
sen Debatte um den richtigen Standort. Dieser 

sei nun gefunden und auch von der Feuer-
wehr akzeptiert. Mit vielen Helfern vorberei-
tet, hoffen alle auf eine Förderung aus dem 
neuen Kommunalen Infrastrukturprogramm 
des Landes für Kommunen (KIP) genannt. Die 
Antragsstellung sorgt nun für Verzögerung. 
Aber „das Gerätehaus kommt - defi nitiv!“, ver-
sicherte die Bürgermeisterin den Jahnsfelder 
Feuerwehrleuten auf der Jahreshauptver-
sammlung. Sie hofft, dass noch 2016 gebaut 
werden kann.
Für die weitere Entwicklung spielt auch die 
Jugendfeuerwehr eine wichtige Rolle. Neben 
Sport, Spiel, Spaß wurde auch ein Kinder-
tag für die Nachwuchsgewinnung organi-
siert. Immer mit Unterstützung der Trebnitzer 
Jugendfeuerwehr konnte man auf ein span-
nendes Jahr für die Kinder zurück blicken. 
So startete die Jugendfeuerwehr (Trebfelde) 
zu den verschiedensten Meisterschaften, wie 
auch dem Stadtpokal in Obersdorf. Höhepunkt 
war aber auch der Ausbildungstag für alle Ju-
gendwehren in Müncheberg. Auch im Land-
kreis und der Stadt Müncheberg genießt die 
Alters- und Ehrenabteilung einen hohen Stel-
lenwert. So veranstaltet die Stadt Müncheberg 
mit Unterstützung des Kreisfeuerwehrverban-
des eine jährliche große Veranstaltung für alle 
Ortswehren. Dabei geht es nicht nur um das 
Beisammensein, sondern auch um praktische 
Themen des Alltags. 2015 war der Eggersdor-
fer Flugplatz Ziel der Veranstaltung.
Ein besonderer Dank galt am Abend unseren 
Angehörigen. „Sie erscheinen in keinem Ein-
satzbericht, erhalten keine Medaillen für treue 
Dienste oder werden befördert.“, doch müssen 
uns oft zu ungewöhnlichen Zeiten ziehen las-
sen. Ohne ihr Verständnis und ihre Unterstüt-
zung könnten wir den ehrenamtlichen Dienst 
gar nicht ausüben. Aber auch den Mitgliedern 
des Fördervereines der Feuerwehr und den 
Sponsoren wurde an solch einen Abend herz-
lich gedankt: (Alphabetisch genannt)

ETM Müncheberg, 
Jahnsfelder Jagdgenossenschaft, 
Jahnsfelder Landhof (Öko-Agrar GmbH), 
K.und J.Bartel, Reiffeisenbank Müncheberg

Den Grußworten der Gäste und dem Bericht 
des Stadtwehrführers folgten nach der Diskus-

Jahreshauptversammlung Feuerwehr Jahnsfelde

sion die Ehrungen und Beförderungen.

Zum Feuerwehranwärter:  Robin Bahro
Zum Oberfeuerwehrmann:  Paul Schwarz
Zum Oberlöschmeister:  Frank Prochnow
Zum Oberbrandmeister:  Wolfgang Stenzel
Für 30 Jahre treue Dienste: Axel Helwig

Mit der Ehrenurkunde der Feuerwehr und 
des Fördervereines der FF wurden geehrt: 
Juliane Pawlick für ihr Engagement in der 
Jugendfeuerwehr und Bernd Gohlke wurde in 
die A.-E. Abteilung übernommen.

W. Stenzel / OWF

Auf zum traditionellen Osterfeuer am Sonnabend, den 26.03.16 
ab 18.00 Uhr am Wasserturm!

Die Freiwillige Feuerwehr Müncheberg begrüßt wieder alle Müncheberger und Gäste recht-
herzlich und möchte mit einem kleinen Programm zu Ihrer Unterhaltung beitragen:
-  Lassen Sie uns gemeinsam das Osterfeuer entzünden, um die Kälte des Winters zu 
   vertreiben  
-  Für unsere jüngsten Gäste steht wieder ein Bastelraum zur Verfügung sowie auf der  

großen Wiese Spielmöglichkeiten, die von den Kameraden der Jugendfeuerwehr 
 vorbereitet und organisiert werden. Für die Erwachsenen startet an diesem Abend 
 der 2. Baumstamm-Weitwurf-Wettkampf.  
Wie in jedem Jahr bieten wir Ihnen Leckeres vom Grill, dass Sie dann in 
gemütlicher Runde mit Freunden bei einem Glas Punsch oder 
anderen Getränken genießen können.

Hinweis: Einen Fackelumzug vom Markplatz zur Feuerwehr 
werden wir in diesem Jahr nicht organisieren, da die 
Teilnehmeranzahl nur noch sehr gering war und derzeitig in 
keinem Verhältnis zum Aufwand steht.

Eure Freiwillige Feuerwehr Müncheberg

Tel.: 033432 / 7 09 31
Ständige stadtgeschichtliche 

Ausstellung am Berliner Torturm

Öffnungszeiten
Mo / Di / Do / Fr    10 - 16 Uhr
Mi       10 - 14 Uhr

Neben kostenlosen Hinweisen und Tipps 
für Urlauber und Tagestouristen können 
Sie in der Touristinformation Postkarten, 
die Publikationen des „Heimat- und Ge-
schichtsvereins Müncheberg e.V.“ sowie 
handgefertigte Produkte der Märkisch-
Oderland Werkstätten erwerben.
Der „Falkenhagener Kultur- und Kunst-
verein e.V.“ bietet z.Z. ein Merkspiel für 
Alt und Jung mit dem Titel „Sagenhaftes 
Oderland“ zum Kauf an.

Was rappelt in der Kiste?

Die Integrations-Kita „Rappelkiste“ 
lädt am 8. April zu einem offenen 

Nachmittag ein. 
Hier können sich interessierte Eltern über 
unsere Kita in der Seelower Str. 7 infor-
mieren. 
In der Zeit von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr, 
können Sie sich einen Einblick über unse-
re Arbeit verschaffen.  
In unserem Kindergarten werden Kinder 
mit den verschiedensten Bedürfnissen 
in sechs Stammgruppen betreut. Die Er-
zieher/innen arbeiten bei uns nach dem 
Situationsansatz und bieten den Kindern 
vielfältige Spiel- und Lernangebote. Indi-
viduell eingerichtete Gruppenräume, der 
Bewegungsraum, ein großer Spielplatz 
und die ruhige Lage am Rande der Stadt 
sind dafür ideal. Jährlich begleiten uns 
viele Projekte, Veranstaltungen und Aus-
fl üge, welche von den Kindern und den 
Eltern gerne angenommen und mitge-
staltet werden. Die Zusammenarbeit mit 
Ergotherapeuten, Physiotherapeuten und 
Logopäden erweitern unsere Lern- und 
Förderangebote. 
Für weitere Informationen steht Ihnen das 
Team der Kita Rappelkiste gerne zur Ver-
fügung und freut sich auf Ihren Besuch!
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Neujahrsfeuer in Eggersdorf

Die Feuerwehr Eggersdorf lud auch in diesem 
Jahr wieder zum alljährlichen Verbrennen der 
Weihnachtsbäume ein und zahlreiche Gäste 
kamen. Am Samstag den 16.01.16 wurde ge-
gen 17.00 Uhr durch die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Eggersdorf das Feuer am 
Platz vor dem Gerätehaus entfacht. Wind und 
Wetter spielten mit und so versammelten sich 
wieder viele Einwohner und Besucher, um bei 
einem gemütlichen Abend alte Bekannte zu 
treffen, Neujahrsgrüße auszutauschen und 
angeregte Gespräche zu führen.  Für das 
leibliche Wohl sorgten die Kameradinnen und 
Kameraden der FFW mit Soljanka,  Bratwurst 
und Steaks vom Grill sowie heißen und kalten 
Getränken. Bei Temperaturen unter dem Ge-
frierpunkt wärmten dabei das knisternde Janu-
arfeuer optimal von außen und die angebote-
nen Heißgetränke von innen. Auch an diesem 
Abend blieb der Spenden-Feuerlöscher un-
serer Jugendfeuerwehr nicht unbeachtet. Die 
Mädchen und Jungen der Jugendfeuerwehr 
Eggersdorf bedanken sich auf diesem Wege 
recht herzlich bei allen Spendern.

FFW Eggersdorf

Am 26.02.2016 trafen sich die Bürgermeiste-
rin Frau Dr. Uta Barkusky, Frau Katschmarek 
aus der Stadtverwaltung, Stadtwehrführer 
Carsten Greim mit den Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Obersdorf/ Münchehofe, 
um das Einsatzjahr 2015 Revue passieren zu 
lassen.
Der Einladung von Ortswehrführer Wilfried 
Rosendahl waren auch die Ortsvorsteher 
Dieter Behrend (Obersdorf), Peer Gesper 
(Münchehofe) sowie die Ortswehrführer der 
Feuerwehren Trebnitz (Kam. Henry Elsner) 
und Jahnsfelde (Kam. Wolfgang Stenzel) ge-
folgt.
Nachdem die Gäste begrüßt wurden, ver-
las Kam. Rosendahl einige Einsätze. So 
wurden und werden die Obersdorfer, die 
laut Kam. Greim „ein fester Bestandteil der 
Müncheberger Feuerwehr sind und bleiben 
werden“ auch weiterhin bei entsprechenden 
Alarmstichworten mitalarmiert. Am 12. August 
brannte es in Müncheberg in einem Mehrfami-
lienhaus. Der „Mittwoch Morgen“, vor dem ein 
jeder Bammel hat, da viele Feuerwehrleute 
arbeiten sind und ausgebildete Kräfte fehlen, 
war eingetreten. Dennoch ist es den Feu-
erwehren der Stadt Müncheberg gelungen, 
ALLE Bewohner unverletzt zu befreien.
Bereits der 4. August war ein harter Tag für die 
Obersdorfer Wehr. Von den 12 Bränden, die 
2015 bekämpft wurden, löschte man an die-
sem Dienstag bereits 3.
Von den 4 Technischen Hilfeleistungen ist die 
Hilfeleistung, welche am 22.12.2015 abzuleis-
ten war, die wohl härteste, die sich je ereignet 
hatte.
Auch die Obersdorfer Wehr musste um 18.30 
Uhr ausrücken, um bei dem schweren Ver-
kehrsunfall auf der B1 /5 Hilfe zu leisten.
Der Wehrführer bedankte sich bei seinen Ka-
meraden für das Geleistete und nannte die 

schöneren Ereignisse 2015. Im Juli hatte die 
Männermannschaft beim Harnekoper Sturm-
bootrennen schon das 10. Mal infolge den Po-
kal holen können und die Damenmannschaft 
einen guten 2. Platz gemacht.
Im September kehrte das Europäische 
Obersdorfer Feuerwehrtreffen mit der 8. Aufl a-
ge ins Brandenburgische zurück und zusam-
men mit dem Erntefest war es sicherlich in 
Highlight für viele Dorfbewohner.
Die Stadtverwaltung informierte, dass im kom-
menden Jahr das Dach sowie die Fassade 
des Obersdorfer Feuerwehrgerätehauses sa-
niert werden wird, und man hoffe auch den 
Bau eines Parkplatzes der Feuerwehr weiter 
voranzutreiben.

Befördert wurden
Carola Berg-Alscher zur Oberfeuerwehrfrau
Manja Lindner zur Oberfeuerwehrfrau
Dieter Niemeyer zum Oberlöschmeister
Thomas Meißner zum Hauptlöschmeister

Geehrt wurden 
Christian Märker für 20 Jahre Treue Dienste
Thomas Meißner für 20 Jahre Treue Dienste
Gerd Jahns für 30 Jahre Treue Dienste

Text: Bild:
S. Kohring W. Stenzel

FFW Obersdorf FFW Jahnsfelde

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Obersdorf/ Münchehofe

Neue Ortswehrführung der 
Freiwilligen Feuerwehr Obersdorf/ 

Münchehofe

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
2015 am 26.02.2016 legten der Ortswehrführer 
der FFW Obersdorf/ Münchehofe Oberbrand-
meister Wilfried Rosendahl sowie sein Stell-
vertreter Brandmeister Silvio Meißner die Äm-
ter (altersbedingt) nieder, bleiben der aktiven 
Wehr jedoch erhalten.
In der folgenden Anhörung der Stadtverwal-
tung Müncheberg stimmten die 24 aktiven 
Kameraden den Vorschlägen, den 1. Haupt-
brandmeister Udo Lau zum Ortswehrführer, 
bzw. den Löschmeister Stephan Kohring zum 
stellvertretenden Ortswehrführer der FFW 
Obersdorf/Münchehofe zu ernennen, zu.

FFW Obersdorf/Münchehofe 
FFW Jahnsfelde

„Geh nicht fort, kauf am Ort“

Wir, die Bürgerinitiative und der NABU 
Müncheberg, wollen 

am 04.06.2016 einen
REGIONALMARKT 

auf dem Müncheberger Markt 

veranstalten.

Hier sollen sich vor allem regionale Anbieter 
präsentieren und eine kleine Produktpalette 
anbieten. Außerdem möchten wir zeigen, dass 
der Marktplatz vielmehr als nur ein Verkaufs-
platz ist, nämlich ein ERLEBNITORT im Her-
zen von Müncheberg.
Es werden kleine Angebote für Kinder und ein 
kleines musikalisches Programm angeboten.
Sicher bleibt da auch ein wenig Zeit zum Klö-
nen und sich kennenlernen. 
Wer diesen Artikel hier liest und auch gerne 
mitmachen möchte, wendet sich bitte an Frau 
Marga van Tankeren unter: margvat@t-online.
de.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und hoffen, 
den richtigen Nerv mit unserem Motto „Geh 
nicht fort, kauf im Ort“ getroffen zu haben.

BI & NABU Müncheberg

Die Grundschule und der Hort Müncheberg 
laden herzlich zum 

Tag der offenen Tür 
am Samstag, den 23. April 2016 ein. 
Nach der Eröffnung um 9:00 Uhr auf dem 
Schulhof können die zukünftigen Schul-
anfänger und ihre Eltern eine besondere 
Unterrichtsstunde der Klasse 1 anschauen. 
Für die Klassen 2 bis 5 gibt es in der Zeit 
von 9:15 bis 10:30 Uhr eine vielfältige Aus-
wahl an Stationen. 
Ebenso sind die Räumlichkeiten des Hor-
tes geöffnet. Für Ihr leibliches Wohl sorgen 
unsere 6. Klassen.
Von 10:45 bis 12:00 Uhr fi ndet in der Turn-
halle unserer Schule ein abwechslungsrei-
ches Programm statt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

„Hurra, wir haben den Pokal!“

So jubelten die 4 Spatzensportler und die Be-
treuer Andrea und Gabi bei der Siegerehrung. 
Trotz des plötzlichen Ausfalls zweier Kinder 
gelang es uns, den 1. Platz bei der 15. Kita-
Olympiade in Golzow zu erringen.
Auf die verschiedenen Stationen, z.B. Sack-
hüpfen, Sprint und Rollerrennen, haben wir 
uns sehr gut vorbereitet. Den Kindern war der 
Spaß am sportlichen Wettstreit anzusehen.
Herzlichen Dank an die Eltern, die ihren Kin-
dern die Teilnahme an diesem Höhepunkt 
ermöglichten und  diese durch Anfeuern und 
Applaus unterstützt haben.
So gelang es uns, nach 11 Jahren wieder ei-
nen Sieg nach Müncheberg zu holen.
Einfach nur toll!!!!!

Im Namen des Teams 
Andrea Jahn und Gabi Stähr
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Müncheberger 
Amphibienschutzaktion am 

Rohrpfuhl 2015

Neues vom Weideprojekt 
„Fauler See“

Nun ist die dritte Koppel für die Beweidung 
des Faule Seegebietes fertig gestellt und si-
cher hat die/der eine oder andere schon von 
der Eberswalder Straße bei einem Spazier-
gang oder Einkauf, die Tiere dort beobachten 
können. Wir freuen uns sehr über das große 
Interesse in der Müncheberger Bevölkerung. 

Heckrindbulle (Lange Dammwiesen Foto 
G.Haase)

Wir haben eine Bitte: In den letzten Wochen 
wurden die Tiere mehrmals durch Besuche-
rinnen gefüttert. Dabei wurden auch solche 
ungeeigneten Futterreste wie gekeimte Kar-
toffeln, Kohlarten und Brot verfüttert. Bitte 
denken Sie an das Wohl der Tiere und erfreu-
en Sie sich an ihnen, auch wenn es schwer 
fällt, sie nicht zu füttern. Sicher möchte nie-
mand, dass die Tiere krank werden. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis und noch viel Freude. 
Demnächst werden auch die Heckrinder (sie-
he Schautafel vor Ort und Foto) auf der Koppel 
zu sehen sein. 

NABU Müncheberg

Im vergangenen Jahr konnten insgesamt 670 
Amphibien, darunter 97 Erdkröten, 66 Moor-
frösche, 246 Teichmolche, 132 Knoblauchkrö-
ten, 26 Kamm-Molche, 1 Rotbauchunke und 
101 Teichfrösche nachgewiesen werden. Dies 
ist ein Rückgang, der jedoch bei Amphibien-
populationen im mehrjährigen Zyklus vorkom-
men kann.
Besonders erfreulich war, dass wir nach eini-
ger Zeit der Abwesenheit wieder einen rufen-
den Laubfrosch nachweisen konnten. 
Wer sich gerne über die vergangenen Aktio-
nen informieren und mehr über Amphibien-
schutz wissen möchte dem ist die Seite www.
amphibienschutz.de sehr empfohlen. Auch 
sind wir immer über HelferInnen und Interes-
sentInnen erfreut. 
Wir möchten uns bei den Mitarbeitern des 
Wirtschaftshofs Müncheberg bedanken, die 
die stationäre Anlage am Rohrpfuhl als auch 
an der Gewerbegebietsstraße Marienfeld re-
gelmäßig gepfl egt und gewartet haben, denn 
eine solche Anlage funktioniert nur, wenn sie 
in einem funktionsfähigen Zustand gehalten 
wird. 
Wir stehen allen BürgerInnen in Fragen des 
Amphibienschutzes und der Hilfe bei der Ret-
tung von Amphibien und Reptilien aus Gru-
ben, Kellerfensterschächten und Treppen etc. 
gerne zur Verfügung. Unter der emailadresse 
nabu1992@posteo.de sind wir jederzeit er-
reichbar.

NABU Müncheberg 

Heute eine Empfehlung für eine Internetsei-
te, auf der man viele interessante Neuigkei-
ten erfahren kann, u.a. auch zu den Themen 
Energie, Klimaschutz und nachhaltigem Kon-
sum.                                                                                                                                                                                                                                  

http://www.unterfl uss.de
Und das können wir selbst tun und/oder noch 
besser machen:
Größere Anschaffungen - Bei Neuanschaf-
fung von Elektrogeräten auf Energieverbrauch 
achten 
Clever einkaufen - Energie und Kosten 
sparen: - Sie stehen vor einer neuen Anschaf-
fung? Egal ob neuer Kühlschrank, Waschma-
schine oder Fernseher - mit der Kampagne 
EcoTopTen nimmt Ihnen das Öko-Institut die 
aufwändige Recherchearbeit ab: Zentrales 
Element bei EcoTopTen sind die jährlichen 
Gesamtkosten. Das heißt, es wird nicht nur 
der Kaufpreis verglichen, sondern es fl ießen 
auch die Folgekosten in die Bewertung ein, 
zum Beispiel für Strom-, Wasser- und Wasch-
mittelverbrauch bei Waschmaschinen oder 
für Steuern, Versicherungen, Wertverlust und 
Kraftstoffverbrauch bei Autos. In zehn Berei-
chen gibt es jeweils Empfehlungen für ökolo-
gische Spitzenprodukte mit hoher Qualität und 
einem gutem Preis-Leistungs-Verhältnis.
Geschirrspüler anschaffen- Ein richtig ge-
nutzter Geschirrspüler ist effi zienter als das 
Spülen von Hand. 
Das Haus dämmen- Mit einer besseren 
Hausdämmung verhindern Sie, dass aus Ih-
ren vier Wänden zuviel Wärme entweicht. 
Damit können Sie nicht nur Energie, sondern 
auch enorme Kosten sparen. Lassen Sie sich 
hierfür von Fachleuten beraten.
Wärmebedarf senken, Heizung moderni-
sieren- Richtig Energie sparen lässt sich am 
besten mit einer neuen Heizung. Bei der In-
vestition greift der Staat mit Förderprogram-
men unter die Arme. Ein Energieberater hilft 
Ihnen bei der Analyse Ihres aktuellen Energie-
verbrauchs und erarbeitet einen individuellen 
Plan zur Optimierung des Wärmeverbrauchs. 
Die Investition amortisiert sich schnell auf-
grund der eingesparten Brennstoffkosten. 
Neben modernen und effi zienten Brennwert-
kesseln gibt es auch Alternativen wie Erdwär-
meheizungen oder Pellets, die aus kleinen 
Holzstückchen gepresst werden. Infos gibt es 
zum Beispiel unter www.energiefoerderung.
info
Solarenergie nutzen - Solarkollektoren auf 
dem Dach lohnen sich vor allem als Ergän-
zung zur Heizung und für die Warmwasserbe-
reitung. Sie können bis zur Hälfte des jährli-
chen Wärmebedarfs abdecken, bei Häusern 
nach Niedrig-Energie-Standard sogar mehr. 
Photovoltaik-Anlagen eignen sich dagegen 
zur Erzeugung von Strom, den Sie bei Ein-
speisung ins öffentliche Netz über das Erneu-
erbare-Energien-Gesetz vergütet bekommen. 
Bei steigenden Strompreisen wird der Eigen-
verbrauch des Stroms aus Photovoltaik immer 
wichtiger. Die Einspeisevergütung hingegen 
spielt eine immer geringere Rolle, da sie 
laufend gesenkt wird. Technische Hilfsmittel 
können den Eigenverbrauch des Solarstroms 
erhöhen. Hierzu gehören Stromspeicher oder 
die gezielte Verbrauchssteuerung mittels Wär-
mepumpe. Durch verstärkten Eigenverbrauch 

können zudem die Stromnetze entlastet wer-
den.                                                                                                     
Büro- Desktop-PC gegen Notebook vertau-
schen. Hier kommt es darauf an, wofür Sie 
den PC benutzen. Notebooks sind oft schon 
genauso leistungsfähig wie große Rechner 
und dabei wesentlich energieeffi zienter. 
Monitor ausschalten -Schalten Sie den Mo-
nitor aus, wenn Sie ihn nicht benötigen, statt 
den Bildschirmschoner laufen zu lassen. Gra-
fi sch aufwändige Bildschirmschoner brauchen 
viel Energie.
Drucker und Scanner ausschalten - Schal-
ten Sie auch Drucker und Scanner aus, wenn 
Sie die Geräte nicht benötigen. Gerade La-
serdrucker können sonst im Stand-by-Modus 
unbemerkt Strom fressen.
Papierverbrauch einschränken - Überlegen 
Sie sich vor dem Ausdrucken von Dokumen-
ten, ob dies wirklich nötig ist. Verwenden sie 
nach Möglichkeit „Klimaschutzpapier“ oder 
Recyclingpapier. Weitere Infos unter www.kli-
maschutzpapier.de und/oder www.memo.de
Unter dieser kleinen Rubrik: Was kann 
ich fürs Klima tun? Wird in den nächsten 
Müncheberger Nachrichten immer eine kleine 
Folge für das praktische Handeln erscheinen. 

NABU Müncheberg 

Was kann ich für´s Klima tun? 3. Teil

Die „Pusteblumen“ sagen 
Dankeschön…

Noch ist der Winter da und die Erinnerungen 
an die vergangenen Adventswochen mit den 
Kitakindern ganz frisch. 
Für uns waren es „Heinzelmännchenwochen“ 
mit spannenden Überraschungen und Heim-
lichkeiten, wie Plätzchenbacken mit den Se-
nioren vom „Caffe`Konsum“, Werkeln und 
Schmücken mit den Eltern, Kindern und Erzie-
hern, Schwitzen beim Zusammenstellen des 
Weihnachtsprogramms, Vorbereitungen für 
den Weihnachtsbasar und als Höhepunkt die 
Weihnachtsfeier mit dem Puppenspieler. Heu-
te wollen wir uns noch einmal ganz herzlich 
bei allen Akteuren bedanken, die uns so toll 
unterstützen, ob mit tatkräftigem Engagement 
oder auch mit fi nanziellen Spenden.

- Danke Bettina Prenzel und allen beteiligten 
Eltern  für Euren Einsatz beim Weihnachts-
basar, der Erlös kommt der nächsten Weih-
nachtsfeier zu Gute

-  Danke Lindi Lau mit ihrem Team für`s lecke-
re Plätzchenbacken

-  Danke Familie Beschorner für die großzügi-
ge Spende, die uns half, das Puppentheater 
zu fi nanzieren

-  Danke an alle Kuchenbäcker und Saftversor-
ger zur Weihnachtsfeier

- Dankeschön an meine lieben Kolleginnen, 
die mit viel Mühe und Fleiß wieder tolle 
Weihnachtsüberraschungen mit den Kindern 
für die Eltern gebastelt haben

Es war ein spannendes und erfolgreiches Ki-
tajahr und ich freue mich schon auf die nächs-
ten Aktionen.

Eure Leiterin 
Waltraud Babinska 
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Der neue Wissenschaftliche Direktor des Leib-
niz-Zentrums für Agrarlandschafts-forschung 
(ZALF) ist Prof. Dr. Frank Ewert. Das hat die 
Vorsitzende der Mitgliederversammlung des 
ZALF, Frau Dr. Claudia Herok, am Mittwoch 
bekanntgegeben. Prof. Ewert wird bereits am 
1. März 2016 seine Tätigkeit am ZALF aufneh-
men. 
Prof. Ewert bringt für seine neue Aufgabe 
am ZALF unter anderem langjährige For-
schungserfahrung im In- und Ausland bei der 
Entwicklung von nachhaltigen Anbau- und 
Landnutzungssystemen mit. Als Leiter der 
interdisziplinären Arbeitsgruppe Pfl anzenbau 
an der Universität Bonn hat er ein multinatio-
nales Team aus Pfl anzenwissenschaftlern und 
Modellierern sowie Geographen, Hydrologen, 
Ökologen und Mathematikern geführt. Durch 
den Einsatz einer Vielzahl von Modell- und 
Analysewerkzeugen versucht Prof. Ewert zu 
beschreiben, wie Prozesse in landwirtschaftli-
chen Anbausystemen durch die Bewirtschaf-
tung, aber auch durch Umweltfaktoren beein-
fl usst werden. Besonders interessieren ihn da-
bei Betrachtungen auf verschiedenen Skalen-
ebenen. Ein wichtiges Forschungsfeld ist für 
Prof. Ewert die Integrierte Systemmodellier-
ung. „Die Möglichkeiten dieser Modellkop-
plungen erlauben es uns, komplexe Probleme 
wie Ernährungssicherung oder Klimawandel 
und Landnutzungswandel zu verstehen und 
bewusst zu gestalten. So entstehen wissen-
schaftlich fundierte Aussagen darüber, wie 
das Verhältnis von Mensch und Umwelt ver-
bessert werden kann – als zusätzliche Infor-

mation für Entscheidungsträger“, sagt Prof. 
Ewert. Publikationen unter anderem in „Sci-
ence“ und „Nature Climate Change“, an denen 
er beteiligt war, zielen auf solche Antworten. 
Mit der Ernennung von Prof. Ewert ist für das 
ZALF eine knapp zweijährige Übergangs-
phase weitgehend beendet. In dieser Zeit sind 
bereits die Position der Administrativen Direk-
torin sowie zwei Institutsleiterstellen nachbe-
setzt worden. Das ZALF wird zukünftig von 
einem zweiköpfi gen Vorstand, bestehend aus 
dem Wissenschaftlichen Direktor und der Ad-
ministrativen Direktorin, geleitet. 
„Mit Herrn Prof. Ewert ist das ZALF hervor-
ragend für die zukünftigen Herausforderun-
gen in dem Spannungsfeld zwischen wissen-
schaftlicher Exzellenz und gesellschaftlicher 
Relevanz aufgestellt“, erklärt Prof. Klaus Mül-
ler, der seine zwei Jahre währende Funktion 
als kommissarischer wissenschaftlicher Direk-
tor beenden und sich wieder ganz der Leitung 
des ZALF-Instituts für Sozioökonomie widmen 
kann. 
Das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschafts-
forschung vereint sechs Institute am Standort 
Müncheberg und arbeitet zu gesellschaftlich 
relevanten Fragestellungen im Zusammen-
hang mit der Nutzung von Agrarlandschaften. 
Themen wie Ernährungssicherung, Boden 
als natürliche Ressource oder Biologische 
Vielfalt werden disziplinübergreifend bear-
beitet. Die Forschungsfragen umfassen drei 
Kernthemenbereiche von den Prozessen in 
Agrarlandschaften über die Wirkung unter-
schiedlicher Landnutzungen bis hin zu den 

daraus entstehenden Nutzungskonfl ikten und 
deren Regelung. Aufbauend auf den Ergeb-
nissen entwickelt das ZALF Lösungen für eine 
nachhaltige Intensivierung der Landnutzung 
unter sich ändernden Rahmenbedingungen 
wie beispielweise dem Klimawandel. 

Weitere Informationen sind erhältlich beim 
Pressebüro des ZALF: 
Dr. Hans-Peter Ende 
Tel. 033432/82 405, Mobil: 0151/405 455 00 
public.relations@zalf.de, www.leibniz-zalf.de

 Prof. Frank Ewert wird Wissenschaftlicher Direktor des ZALF Müncheberg
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Die in die Bundesrepublik Deutschland ein-
reisenden Gefl üchteten und Asylbewerber 
werden zunächst in eine Erstaufnahmeein-
richtung eingewiesen. In unserer Region ist 
das Eisenhüttenstadt mit seinen Außenstel-
len. Jeder Antragsteller hat das gesetzlich 
verbriefte Recht auf eine Einzelfallprüfung. Er-
gibt sich dabei eine gewisse Möglichkeit des 
Verbleibens in der Bundesrepublik, erfolgt die 
Einweisung in eine Gemeinschaftsunterkunft, 
z.B. nach Müncheberg, Seelow oder Neuhar-
denberg. Alle anderen Bewerber müssen das 
Land wieder verlassen. 
Die Gemeinschaftsunterkünfte sind keine öf-
fentlichen Gebäude. Sie müssen aus Sicher-
heitsgründen rund um die Uhr bewacht wer-
den. Besuche sind möglich und erwünscht. 
Aber es muss eine Anmeldung erfolgen und 
die Heimordnung ist zu beachten. Wir bitten 
alle Hilfswilligen um Verständnis dafür.
In Müncheberg wohnen in der Unterkunft 
überwiegend Asylbewerber mit guter Bleibe-
perspektive. Das bedeutet, sie haben eine re-
alistische Chance auf eine Anerkennung ihres 
Antrages. Das erfolgt auf unterschiedlichem 
Niveau, z.B. Duldung oder Aufenthaltserlaub-
nis. Die Bewerber sollen möglichst schnell an 
Integrations- und Sprachkursen teilnehmen 
und so auf eine Arbeitsaufnahme vorbereitet 
werden. Erwachsene erhalten in der Regel 
monatlich 362 Euro Brutto.
Für die in die Müncheberger Unterkunft Einge-
wiesenen ergeben sich nach dem endgültigen 
Abschluss der Einzelfallprüfung drei Möglich-
keiten.
1. Der Antrag wird abgelehnt. Der Antragstel-
ler erhält die Aufforderung zur Ausreise in ei-
nen „Sicheren Staat“ bzw. in das Land seiner 
Erstregistrierung. Erfolgt die Ausreise freiwil-
lig, kann das fi nanziell unterstützt werden. 
Anderenfalls wird Zwang angewendet, was 
mit dem hässlichen Begriff „Abschiebung“ ver-
bunden ist.
2. Der Antrag wird zwar abgewiesen, weil 
keine unmittelbare, persönliche Gefährdung 
vorliegt. Aber eine Rückkehr in das Heimat-
land ist derzeit aus humanitären Gründen, 
z. B. Bürgerkrieg, nicht zumutbar. Oder das 
Heimatland oder das Land der Erstregistrie-
rung sind nicht zur Rücknahme bereit. Dann 
erfolgt eine zeitlich eng begrenzte „Duldung“, 
ein „subsidiärer Schutz“. Die Person hat dann 

weiterhin den Anspruch auf 5 bis 6 m2 Wohn-
fl äche in der Gemeinschaftsunterkunft, kann 
an einem Sprachkurs teilnehmen und sich im 
Raum Berlin/Brandenburg frei bewegen, darf 
aber keine Arbeit aufnehmen.
3. Der Antrag wird genehmigt, was mit einer 
befristeten Aufenthaltserlaubnis verbunden 
ist, die in ein unbefristetes Aufenthaltsrecht, 
eventuell in eine Einbürgerung münden kann. 
Familiennachzug ist beschränkt möglich. Es 
gilt das Sozialgesetzbuch II (Harz IV) mit Zu-
ständigkeit des Jobcenters, damit auch die 
Regelsätze der Sozialhilfe: Vom Kind bis zum 
allein stehenden Erwachsenen zwischen 237 
und 404 Euro/Monat. Die Personen müssen 
aus der Gemeinschaftsunterkunft ausziehen 
und sich eine Wohnung suchen: Für 1 Person 
bis zu 45 m2, für jede weitere Person etwa 15 
m2 dazu, Kaltmiete bis zu 4,5 m2. Miete und 
Nebenkosten werden auf der Basis „Hilfe zum 
Lebensunterhalt“ übernommen. Auf Antrag 
kann das Jobcenter für die Wohnung eine 
Erstausstattung genehmigen, die aber für ein 
normales Familienleben nicht ausreichend ist. 
Da sind Spenden vielfältiger Art notwendig. 
Die neuen Mitbürger müssen sich ohne aus-
reichende Sprachkenntnisse in die deutsche 
Wirklichkeit, in die Amtswelt und den Arbeits-
markt einleben. Sie sollen möglichst schnell 
Grundkenntnisse der deutschen Sprache 
lernen, um eine Arbeit aufnehmen zu kön-
nen. Dabei sind Paten, Lotsen und freiwillige 
Sprachmittler aus dem Kreis der Altmünche-
berger gefragt. Zur Zeit trifft das für 7 Fami-
lien mit jeweils mehreren Kindern und einige 
Einzelpersonen zu. Koordination für Spenden 
und Paten über www.helpto.de oder das Be-
gegnungstreffen, siehe unten.
Für alle Kinder besteht Schulpfl icht bzw. der 
Anspruch auf einen Platz in einer Kinderta-
gesstätte oder im Hort. Die Schulpfl icht stellt 
in Müncheberg kein Problem das. Der Besuch 
von Kindergarten und Hort ist aber derzeit we-
gen der hohen Kosten erschwert. Das betrifft 
aber auch Altmüncheberger. 
Für alle alleinreisenden Jugendlichen gel-
ten Sonderregelungen für die Betreuung mit 
einer eigenständigen Gemeinschaftsunter-
kunft, zeitweilig z.B. in den Jugendherbergen 
Münchehofe oder Buckow.
In den Räumen der Evangelisch Freikirchli-
chen Gemeinde im Tempelberger Weg fi ndet 

Neues über die neuen Mitbürger

jeden Freitag zwischen 16 und 19 Uhr ein 
Begegnungstreffen statt. Dort können sich die 
Neumüncheberger aus der Gemeinschafts-
unterkunft bzw. die in der Stadt Wohnenden 
treffen. Sie erhalten Hilfe beim Einleben in die 
deutsche Wirklichkeit. Auf der anderen Seite 
haben die Altmüncheberger Gelegenheit, die 
Neumüncheberger kennen zu lernen, ihre 
Fragen zu stellen und ihre Probleme zu be-
nennen. Nutzen Sie diese Möglichkeit zum 
Gespräch bei einer Tasse Kaffe/Tee und ei-
nem Keks.
Abschließend sei gesagt, dass vorerst kei-
ne Ausweitung der Gemeinschaftsunter-
kunft in der Seelower Straße oder anderswo 
in Müncheberg geplant ist. Es werden aber 
zunehmend Einzelpersonen oder Familien 
mit Aufenthaltserlaubnis den Müncheberger 
Wohnraum nutzen. - Um gelegentlichen Ge-
rüchten entgegenzutreten: Für alle neuen Mit-
bürger gelten natürlich uneingeschränkt die 
deutschen Gesetze und Normen des Zusam-
menlebens. Das war bisher auch der Regel-
fall. Alle Verstöße müssen geahndet werden. 
Dafür sollten wir gemeinsam sorgen. Das trifft 
aber ebenso auch für gelegentliche Regelver-
stöße der alten Mitbürger zu.

Martin Frielinghaus
Willkommenskreis
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Nur noch 6 Wochen, dann heißt es 
„Müncheberg vielfältig und bunt - auf dem 
Kaiserberg geht’s wieder rund!“ und das im 
wahrsten Sinne des Wortes. Buntes Stimmen-
gewirr, fröhliche Musik und frohes Lachen, 
sportliche Anfeuerungsrufe und so manch er-
stauntes „Ah“ und „Oh“ wird dann wieder rund 
um den Kaiserberg zu hören sein. 
Das Programm ist fast komplett und genau so 
bunt und vielfältig wie in den letzten Jahren. 
Neben Altbewährtem haben wir auch neue 
Höhepunkte aufgenommen, um das Motto 
des diesjährigen Festes zum Programm zu 
machen. So starten wir schon mit der Eröff-
nung in ein buntes Programm mit dem Wrie-
zener Carnevals Club. 
Roger Whittacker wird am Samstag nachmit-
tag die Herzen vieler Münchebergerinnen und 
Müncheberger höher schlagen lassen und im 
Abendprogramm präsentiert Belmondo die 
Vielfalt der Westernhagen Hits. 
Neu im Programm und wiederum eine logis-
tische Herausforderung ist das „Schnupper“ 
Seifenkistenrennen. 

Hat jemand Interesse an Seifenkisten?
Wollen Sie, wollt ihr mal ausprobieren, wie es 
sich in einer Seifenkiste sitzt oder wie man da-
mit fährt? Dann sehen wir uns am Freitag, den 
06.Mai 2016 zur Eröffnung des Kaiserbergfes-
tes. Dort haben wir ein paar Seifenkisten zum 
Anschauen, Anfassen, Einsteigen und Probe 
fahren. 

Wer Spaß daran fi ndet, kann gleich eine 
Bauanleitung mitnehmen und sich für das 1. 
Müncheberger Seifenkistenrennen zum Kai-
serbergfest 2017 anmelden.
Wer nicht selbst eine Seifenkiste lenken 
möchte, kann uns auch mit seinem hand-
werklichen und organisatorischen Geschick 
bei der Organisation des 1. Müncheberger 
Seifenkistenrennen helfen. Es gibt keine Alter-
seinschränkung. Die Aktion wird durch die er-
fahrenen Mitglieder des Seifenkistenspektakel 
Neuenhagen e.V. unterstützt.

Eine Zweitaufl age erfährt die Bambini Meister-
schaft des Fussballkreises Ostbrandenburg, 
die im vorigen Jahr ein voller Erfolg war. 

Deshalb dürfen wir am Sonntag, den 08.05. 
wieder ganz viele Bambinis und ihre Eltern 
aus dem Umkreis auf dem Kaiserberg begrü-
ßen.
Haben Sie schon daran gedacht, sich für die 
heldenhaften Kaiserspiele oder die Stadtmeis-
terschaften im Fußball anzumelden? Nein, 
dann wird es höchste Zeit! 

Mit dem traditionellen Eisbeinessen und 
Countrymusik von „Wagner & Co.“ werden wir 
das 6. Kaiserbergfest mit einer Vielfalt neuer 
Eindrücke, glücklich und ausgelassen ausklin-
gen lassen.

Eins haben wir noch:

Endspurt für´s Kaiserbergfest Nummer 6

Modenschau „Freizeit und Sport - 
Vielfalt in unserem Ort“!

Für die dritte Aufl age unserer Modenschau 
von Münchebergern für Müncheberger unter 
dem Motto „Freizeit und Sport - Vielfalt in un-
serem Ort“! suchen wir noch Sport- und Frei-
zeitbekleidung, die die vielfältige Entwicklung 
der unterschiedlichen Sektionen des Sport-
vereins in Müncheberg illustrieren kann. Falls 
Sie uns also Bekleidung (aktuelle und histo-
rische) aus den Sektionen Fußball, Gewicht-
heben, Tennis, Tischtennis, Popgymnastik, 
Volleyball,  Leichtathletik, Turnen, Radsport, 
Schwimmsport, Männerballett, Schach oder 
vom Schützenverein zur Verfügung stellen 
können oder noch besser selbst präsentieren 
möchten, dann melden Sie sich bitte unter 
kaiserbergfest@stadt-muencheberg.de, bzw. 
telefonisch unter 8633. Wir freuen uns auch 
über jeden Mutigen und jede Mutige, die als 

Tour de MOZ in Müncheberg

Anlässlich des Kaiserbergfestes organisiert 
die SG Müncheberg in Zusammenarbeit mit 
der Märkischen Oderzeitung auch in diesem 
Jahr wieder eine Etappe der Tour de MOZ.

Start ist am Samstag, den 07.05.2016 
um 10.00 Uhr am Bahnhof.

Die Route führt über Waldsieversdorf und 
Garzin zur Pyramide nach Garzau, wei-
ter über Werder, durch das Luch nach 
Hoppegarten und dann zum Kaiserbergfest 
nach Müncheberg.
Zur regelmäßigen Ausfahrten treffen sich in-
teressierte Radler wieder an April regelmäßig 
donnerstags um 18.00 Uhr am Sportplatz.

Harald Kaske

Model eines der vielen Kostüme präsentieren 
wollen, aber auch über Geschichten und Bil-
der, Medaillen und Urkunden, die die Moden-
schau abrunden. 
Interessiert? Angelockt von der Vielfalt der 
Programmpunkte? Dann feiern Sie mit uns 
vom 06.-08. Mai ein vielfältiges und buntes 
Kaiserbergfest.
Das vollständige Programm wird in der Apri-
Ausgabe der Müncheberger Nachrichten er-
scheinen.

Ihre Vorbereitungsgruppe: Ines Jaitner, Anke 
Katschmarek, Manfred Loewe, Ronny Mau-
solf, Ute Raböse, Marion Schinske, Roswitha 
Schulz, Klaus Stieger, Marion Tauschke und 
Heidi Wegehenkel

Müncheberger 
Anglerverein e.V.

04.04.        19.00 Uhr
Vorstandssitzung

09.04.        09.00 Uhr
Arbeitseinsatz

Waschbank

10.04.        08.00 Uhr
Gemeinschaftsangeln

Treff: Waschbank



Müncheberger Nachrichten21. März 2016

Seite 13



Müncheberger Nachrichten 21. März 2016

Seite 14

Eggersdorfer Seniorentreff

06.04.
Besuch des Insekteninstitutes in 

Müncheberg 
Treff: 14:30 Uhr Bushaltestelle Eggersdorf 

oder eigene Anfahrt zum ZALF

Müncheberger Wander- und 
Radtouren 2016

17.04.        13:30 Uhr
„Drei- Türme- Wanderung“ durch 

Müncheberg
(Geheimnisvolles im Storchenturm, 

Kirchturm, Berliner Turm, mit Besichtigungen)
Bitte Taschenlampe mitbringen
familiengeeignet, Dauer: 1,5 h

Treff: Touristinformation Müncheberg

23.04.        17.00 Uhr
Ornithologische Abendwanderung 
mit Herrn Conradi. Dauer: ca. 2,5 h

Treff: Touristinformation Müncheberg

Preise: 3,00 Euro pro Teilnehmer ab 3 Stun-
den 5,00 Euro, Kinder bis 12 Jahre frei 
Veranstalter: Verein für Heimatgeschichte der 
Stadt Müncheberg e.V., Gästeführerin: Silvia 
Plötz, Tel.: 033432 70979. Gern können Sie 
auch individuelle Termine vereinbaren.

Veranstaltungen in der 
Stadtpfarrkirche St. Marien

31.03. - 22.05.
Vernissage: 31.03. 19.00 Uhr 
Sabine Slatosch - Malerei & Zeichnungen

03.04.           15.00 Uhr 
Bassini

Kontrabass - Workshop - Eintritt: 8,- / 6,- Euro

07.04.           19.00 Uhr 
Filme “Auf der Kippe” und

“Klimaschutz und Gerechtigkeit”
Gespräch im Anschluss mit Maren Schibilsky, 

Felix Krüger oder Wolfgang Albus und 
dem verantwortlichen Redakteur Hermann 

Schommerschuh von der Redaktion 
Wissenschaft & Bildung, Sendereihe OZON

Eintritt: 5,- Euro

24.04.           17.00 Uhr
ADUMA “The Art of Sound”

Klang eines Saxophonquartetts
Eintritt: 11,- / 8,- Euro

Liebe Senioren und andere 
unternehmungslustige 

Müncheberger...

...heute möchte ich Ihnen wieder neue Termi-
ne mitteilen.

06.04.        14.00 Uhr
Seniorennachmittag 
in der Wasserstr. 2-4

07.04.        14.00 Uhr
Sportlerheim mit Musik und Tanz                   

14.04.        14.00 Uhr
Bowling

15.04.       09.-11.00 Uhr
Kassierung Oderhähne und Konzert 

in Chorin

28.04.        15.00 Uhr
Oderhähne

30.04.        15.00 Uhr
Maibaum aufstellen

In diesem Jahr fi ndet das Konzert im Kloster 
Chorin am 08. September statt. Da ich die 
Karten schon bestellen mußte, möchte ich Sie 
bitten sich möglichst bald bei mir zu melden. 
Es gab nur noch Karten der Kategorie II, also 
mehr zur Mitte des Kirchenschiffs. Aber Musik 
ist ja hauptsächlich etwas zum Hören.
Bis zu den nächsten Müncheberger Nachrich-
tern wünsche Ihnen ein paar schöne Früh-
lingstage.

Ihre Monika Roth

Liebe Seniorinnen & Senioren aller 
Ortsteile der Stadt Müncheberg

Im Juni fi ndet auch in diesem Jahr  die Bran-
denburgische Seniorenwoche statt. 
Aus diesem Anlaß möchten wir die Senioren 
der Ortsteile aufrufen beim Bowling-Wettbe-
werb am 16.06.2016 mit zu machen. Jeder 
Ortsteil kann eine oder zwei Mannschaf-
ten mit 6 Spielern stellen. Wer keine eigene 
Mannschaft aufstellen kann, darf auch mit an-
deren Ortsteilen gemeinsam eine Mannschaft 
anmelden. Aus organisatorischen Gründen 
sollte bis zum 02. Mai eine Meldung bei mir  
( Tel. 70404 ) vorliegen. Wenn Sie beim Auf-
stellen einer Mannschaft Unterstützung benö-
tigen, können Sie sich gern an mich wenden.

Monika Roth
Vorsitzende des Seniorenbeirates

der Stadt Müncheberg              

Verein Café Konsum e.V. 
informiert

monatlich wiederkehrende Termine:
einmal im Monat
dienstags um 15.00 Uhr - Seniorennachmittag
(Termine können bei Dr. Karin Lindner erfragt 
werden)

immer mittwochs von 10.00 - 11.00 Uhr
Senioren Sporttanzgruppe mit Frau Kalina 
Die Gruppe sucht noch Verstärkung. Wer Lust 
hat, kann gern mal ausprobieren kommen - 
Wir laden recht herzlich ein!

demnächst geplant:
•  Verkehrsteilnehmerschulung
•  Themenabend (Achten Sie bitte auf die An-

kündigungen in der MOZ, bzw. Aushänge)
•  Maikranzbinden
 (MitstreiterInnen sind gern gesehen)
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Jagdgenossenschaft Jahnsfelde
Einladung

Die Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Jahnsfelde fi ndet 

am Mittwoch, 13. April 2016 um 19.00 Uhr
in der Gaststätte Landgasthaus 

Jahnsfelde 
statt.

Dazu sind alle Genossenschaftsmitglieder 
sowie Pächter recht herzlich eingeladen. (Ge-
nossenschaftsmitglied ist, wer bejagdbare 
Flächen in der Gemarkung Jahnsfelde hat, 
ausgenommen Thalheide).

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Bestätigung der   

Tagesordnung
2.  Bericht des Vorstandes
3.  Bericht der Kassenprüfung
4.  Haushaltsplan 2016 / 2017
 mit Reinertrag 2015 / 2016
5.  Bericht der Pächtergemeinschaft
6.  Diskussion
7.  Beschluss Haushaltsplan 2017 / 2018
8.  Entlastung des Vorstandes
9.  Wahl des neuen Vorstandes
 Schriftführers
 Kassenwart
 Kassenprüfer
10. Schlusswort

Ulrich Engel
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Einladung 
zur Jahresversammlung der 

Jagdgenossenschaft 
Müncheberg

am Freitag, den 20. Mai 2016 
um 19.00 Uhr in der Gaststätte 
„Sportlerheim“ in Müncheberg

Tagesordnung
1.  Bericht des Vorstandes über das Jagdjahr 

2015/2016
2. Finanzbericht über das Jagdjahr 2015/2016
3.  Diskussion
4. Beschlüsse über
 - Auszahlung des Jagdertrages 2015/2016
 - Haushaltsplan 2016/2017
 - Verwendung von Mitteln der 
   Jagdgenossenschaft
 - Entlastung des Vorstandes
 - Selbstkontahierungsverbot laut 
   § 181 BGB
 - Neuverpachtung Jagdpachtverträge
5.  Verschiedenes

Alle Eigentümer von Wald-, Feld-, Wasser- 
und sonstigen jagdlich geeigneten Flächen in 
der Gemarkung Müncheberg werden hiermit 
eingeladen. Eigentümer, die sich noch nicht 
zum Eintrag in das Jagdregister angemeldet 
haben, bringen bitte zur Versammlung einen 
Eigentumsnachweis zur Eintragung in das 
Jagdregister mit.
Es wird ein warmes Abendessen gereicht.

Clemens Schwärzel
Jagdvorsteher

Jahreshauptversammlung der 
SG Müncheberg

Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler,

am 15.04.2016 um 19.00 Uhr

fi ndet im Sportlerheim der SG Müncheberg 
unsere Mitgliederversammlung statt.

Mit freundlichen Gruß
Der Vorstand

Einladung
zur Jahreshauptversammlung 

der Jagdgenossenschaft Obersdorf
Jagdjahr 2015/2016

Hiermit lade ich alle Eigentümer von jagdba-
ren Flächen der Gemarkung Obersdorf und 
unsere Jagdpächter zur diesjährigen Haupt-
versammlung ein.

Termin:  15.04.2016
Uhrzeit: 19.00 Uhr 
Ort:   FFW-Gerätehaus

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht der Pächtergemeinschaft
4. Diskussionen und Beschlussfassungen
5. gemütliches Beisammensein

B. Rosendahl / Vors. der JG

Jagdgenossenschaft Trebnitz
Einladung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Trebnitz 
lädt alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft 
sowie die Jagdpächter zur Jahreshauptver-
sammlung ein.

Termin: Montag, den 18.04.2016
 um 19.00 Uhr

Ort: Remise, Dorfzentrum Trebnitz

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Bestätigung der    

Tagesordnung
2.  Bericht des Vorstandes
3.  Kassenbericht und Entlastung des   

Vorstandes
4.  Bericht der Jagdpächter
5.  Neuwahl des Vorstandes
6.  Beschlüsse

Behrendt
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Einladung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Hoppegarten/Mü. lädt alle Mitglieder der 
Jagdgenossenschaft zur Jahresvollversamm-
lung ein.

Termin:  Freitag, den 22.04.2016
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort:   Jugendclub Hoppegarten

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Jagdpächtergemeinschaft 
4. Beschluss über den Kassenbericht
 Beschluss über den Abschussplan für  

Rehwild
 Beschluss über die Höhe der Auszahlung 

des Reinertrages
 Beschluss über die Vereinbarung der JG mit 

der Fa. Hülskens Liebersee GmbH & Co.KG
 Beschluss über die Zuwendung an den 

Hopfenverein Hoppegarten e.V.
5. Verschiedenes

Bei nicht Teilnahme an der Jahresversamm-
lung hat sich jedes Mitglied selbstständig über 
die gefassten Beschlüsse zu informieren.
Im Anschluss an die Versammlung wird die 
Jagdpacht für das Jagdjahr 2015/2016 aus-
gezahlt.

Sylvia Seefeld / Vors. der JG
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SG M e.V. Sektion Fußball informiert

Spielansetzungen:
Alte Herren 20.03.2016 10:00
SG M - SV Gorgast/Manschnow

08.04./ 18:00
SG M - FC Con. Buckow/Waldsieversdorf

22.04. / 18:30
SG M - SpG Reichenberg/Möglin

1. Männer 23.04. / 15:00
SG M I - SG 47 Bruchmühle II

2 . Männer 09.04. / 12:30
SG M II - VfB Steinhöfel II

23.04. / 12:30
SG M II - SV Gorgast/Manschnow 

A-Junioren 17.04. / 11:00
SG M/B/W - Einheit Zepernick

B-Junioren 16.04. / 11:00
SG M - SG Bad Freienwalde/FSV Wriezen

C-Junioren  17.04. / 10:30
SG M/B/W - FWZ Oderkicker

D-Junioren 09.04. / 09:30
SG M - SpG Gorgast/Mansch./Golzow I

23.04. / 09:30
SG M - SV Gartenstadt 71

E 1-Junioren 16.04. / 09:00
SG M I - FC Strausberg II

E 2-Junioren 16.04. / 09:00
SG M II - SV GW Letschin

F-Junioren 09.04. / 10:00
SG M - FC Union FfO III

Am 04. März 2016 fand weltweit der Weltge-
betstagsgottesdienst statt. Die Kirchenge-
meinde Müncheberger Land feierte ihn in der 
Kirche Hermersdorf. Weltgebetstagsland war 
in diesem Jahr Kuba. Christliche Frauen aus 
Kuba hatten die Gottesdienstordnung für die 
internationale und ökumenische Gebetsbe-
wegung verfasst. In der Gottesdienstordnung 
kamen kubanische Frauen selbst zu Wort. Sie 
erzählten uns von ihrem Heimatland, ihren 
Sorgen und Hoffnungen. Im letzten Septem-
ber hatten wir drei Tage Besuch aus Kuba (der 
langjährigen kubanischen Partnergemeinde 
des Kirchenkreises)  - u.a. von einem Mitglied 
der WGT-Vorbereitungsgruppe Kuba. Mit ih-
nen gestalteten wir zwei Kuba-Abende und 
informierten über Land und Leute. Und konn-
ten uns von der Erarbeitung der Thematik aus 
Erster-Hand erzählen lassen und Hinweise 
und Vorschläge erhalten. Das diesjährige The-
ma war: Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich 
auf. – bezogen auf den Bibeltext „Markus 10, 
13-16. Seit dem 13. Januar 2016 traf sich die 
Vorbereitungsgruppe wöchentlich mind. ein-
mal im Gemeinderaum Obersdorf, um den 
Gottesdienst zu planen und vorzubereiten. 
Hierzu gab es einen internen Länderabend, 
bei dem wir uns noch einmal an Hand einiger 
Bilder und Informationen (die von der Weltge-
betstagsgesellschaft erarbeitet und zusam-
mengestellt wurden), mit dem Land Kuba und 
seinen Menschen bekannt machten. Pfrn. i.R. 
Köpp-Blodau führte mit uns einen Bibel- und 
Themenabend zum diesjährigen WGT-Thema 
durch und immer wieder gab es an den Aben-
den kubanische Kostproben, die bereits für 
das zu gestaltende Länderbuffet ausprobiert 
wurden. Da die kubanischen Rhythmen, die 
die WGT-Gottesdienstlieder prägten, nicht so 
einfach zu erlernen bzw. umzusetzen waren, 
suchten wir den Kontakt zu Profi -Musikern, 
die mit uns in den letzten beiden Wochen vor 
dem Gottesdienst die Lieder einstudierten und 
dafür sorgten, dass Melodie und Rhythmus 
stimmten. Gabi Munk und Ingo Krähmer er-
klärten sich spontan bereit, uns in der Vorbe-
reitung zu unterstützen und konnten es auch 

zeitlich einrichten, an dem Gottesdienst mitzu-
wirken. Ein herzliches Dankeschön noch ein-
mal an sie. Es hat uns sehr viel Spaß gemacht 
und war sehr wertvoll für uns und dem WGT-
Gottesdienst. In diesem Jahr beteiligte sich un-
ser „Küken“ auch vollwertig an der Gestaltung 
und Durchführung des Gottesdienstes. Cecilia 
(12 Jahre) ist in unserer Vorbereitungsgruppe  
„großgeworden“ (ist seit vielen Jahren dabei) 
und bat in diesem Jahr erstmals darum, aktiv 
mitwirken zu dürfen. Und sie hat das wirklich 
toll gemacht. Am Abend des 04.03. füllte sich 
die Hermersdorfer Kirche mit den Besuchern. 
Unsere Vorbereitungsgruppe wurde von Munk 
& Krähmer eingestimmt, einige Lieder wurden 
schnell noch mal durchgesungen, so wurden 
unsere Besucher gleich mit Musik empfangen. 
Und dann begann ein musikalisch fröhli-
cher WGT-Gottesdienst. Mit dem Lied Gu-
antanamera zogen wir in die Kirche ein, das 
war der Beginn des Abends. Im Laufe des 
Gottesdienstes kamen die Themen der ku-
banischen Frauen und Kinder zur Sprache. 
Kein Kind muss in Kuba arbeiten, es herrscht 
Schulpfl icht, aber es herrscht auch hier Ar-
mut und die Frauen müssen sich jeden Tag 
darum sorgen, dass die Familie ernährt wird, 
Männer/Familienväter suchen Arbeit außer-
halb Kubas, um ihre Familien halbwegs über 
Wasser zu halten, somit tragen die Frauen 
die Sorge um Kindererziehung und Familie, 
Versorgung der Alten, oftmals alleine. Es ging 
weiterhin um Ermutigung eine starke Gemein-
schaft miteinander zu bilden, weltweit und da-
mit Frauen und Kinder zu unterstützen. Auch 
die seit über 50 Jahre währende Wirtschafts-
blockade des Westens, die nach den neues-
ten Entwicklungen eine Lockerung durch die 
angehende Normalisierung der Beziehungen 
mit den USA erfahren hat, wurde im Gottes-
dienst thematisiert.  Traditionell beendeten wir 
den Abend mit dem Lied „Der Tag ist um, die 
Nacht  kehrt wieder.“ Die Vorbereitungsgrup-
pe erhielt viel Beifall und Zuspruch und so 
sangen wir gemeinsam zum Abschluss noch 
einmal das weltweit bekannte „Guantaname-
ra“.  Anschließend luden wir alle Gäste in das 

Weltgebetstagsgottesdienst 2016 in der Evangelischen Kirchengemeinde Müncheberger Land

Gemeinschaftshaus in Hermersdorf zu einem 
kubanischen Buffet ein. Viele fl eißige Hände 
haben den Raum hergerichtet, kubanische 
Speisen zubereitet und Informationstafeln 
über Kuba – Land und Leute – erarbeitet und 
an den Wänden angebracht. Der Abend wird 
noch lange in unserer Erinnerung bleiben.
Auch möchte ich mich ganz persönlich bei al-
len herzlich für die Mitwirkung und Unterstüt-
zung bedanken. Nur gemeinsam konnten wir 
diesen Abend zu dem machen, was wir erle-
ben durften. Ein herzliches Dankeschön auch 
an unsere Familien, die uns die notwendige 
Zeit für die Vorbereitung gaben, bzw. unter-
stützend tätig waren.

Herzlichst! Cornelia Deutschmann
Vorbereitungsgruppe Weltgebetstag 2016
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VHS Müncheberg
Frühjahrssemester 2016

Vortragsreihe in Zusammenarbeit mit dem 
Verein für Heimatgeschichte Müncheberg.
Alle Vorträge fi nden immer um 19:00 Uhr 
im Haus des Heimatvereines, Ernst-Thäl-
mann-Straße 25 statt
Unkostenbeitrag: 1,50 Euro je Vortrag

21.03.16 / Referent: Frank Geißler 
Ein Lied geht um die Welt Teil I - berühmte 
Stimmen von Caruso bis heute
 
11.04.16 / Referent: Frank Geißler
Ein Lied geht um die Welt II – berühmte 
Stimmen von Caruso bis heute
                   
18.04.16 / Referent: Frank Geißler
Ein Lied geht um die Welt III – berühmte 
Stimmen von  Kollo bis Florez

25.04.16 / Referent: Thomas Reichelt
Drehende und nickende Antennen in 
Müncheberg – was geschah von 1961 – 
1991 auf dem „Bunkerberg“

Diese Vortragsreihe erfolgt in Zusammenar-
beit mit dem Verein für Heimatgeschichte der 
Stadt Müncheberg e.V.

Neustart ZUMBA und FETBURNER
08.04.2016, 18.00 Uhr oder 19.15 Uhr
Ort: Turnhalle Grundschule Müncheberg

Ortsteil Eggersdorf
Kelm, Irmtraut  06.04. zum 85.

Ortsteil Hermersdorf
Bloy, Ilse  07.04. zum 75.

Ortsteil Müncheberg
Künzel, Gerda  02.04. zum 75. 
Borchert, Heidemarie  08.04. zum 70.
Sellin, Fredy  09.04. zum 80.
Kaske, Manfred  12.04. zum 80.
Rückheim, Jürgen  17.04. zum 70.
Kunzendorf, Ruth  19.04. zum 80.
Moritz, Ruth  19.04. zum 85.
Briesemeister, Bärbel  21.04. zum 75.
Pujanek, Gertrud  27.04. zum 75.

Ortsteil Obersdorf
Schulz, Eva  25.04. zum 85.

Die Stadt 
Müncheberg 

gratuliert herzlichst zum 

Geburtstag, 
verbunden mit dem 

Wunsch nach 
weiteren gesunden 

Lebensjahren!

Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf
Osterfeuer 2016

Zum diesjährigen Osterfeuer an der Feuer-
wehr Eggersdorf sind alle recht herzlich ein-
geladen.
Datum:   26.03.2015
Beginn:  18.00 Uhr
Treffpunkt:  Feuerwehrgerätehaus 
    Eggersdorf
Essen und Getränke sind gegen ein kleines 
Entgeld reichlich vorhanden.    

Ortsfeuerwehr Eggersdorf
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Müncheberg
25.03.  10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst  
     am Karfreitag
27.03.    8.00 Uhr  Osterfrühstück
27.03.  10.00 Uhr  Gottesdienst mit 
     Kindergottesdienst am  
     Ostersonntag
03.04.  10.00 Uhr  Lektorengottesdienst
10.04.  10.00 Uhr  Vorstellungsgottesdienst 
     der Konfi rmanden
17.04.  10.00 Uhr  Gottesdienst
24.04.  10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
     mit Kindergottesdienst
Dahmsdorf
24.03.  17.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 
     am Gründonnerstag
Eggersdorf
03.04.    9.00 Uhr  Lektorengottesdienst
Hermersdorf
17.04.  10.30 Uhr  Lektorengottesdienst
Hoppegarten
27.03.    7.30 Uhr  Osterspaziergang
27.03.    9.00 Uhr  Andacht mit 
     Osterfrühstück
Obersdorf
27.03.   9.00 Uhr  Andacht am 
     Ostersonntag
Schönfelde
24.03.  18.00 Uhr  Andacht am 
     Gründonnerstag

Gottesdienste Ev. Kirchengemeinde 
Müncheberger Land

Liebe Eltern,
in den vergangenen Tagen hatte Ihr Kind die erste Begegnung mit der 
Müncheberger Stadtbibliothek und bekam einen kleinen bunten Lese-
beutel, in dem sich ein Bilderbuch sowie Informationen über die bun-
desweite Aktion „Lesestart“ befanden.
Wir wünschen den Kindern mit diesem Einstieg viel Spaß mit dem Le-
sestart Set 2. 
Sie erinnern sich bestimmt noch an Ihre Kindheit, wie schön Sie das 
abendliche Vorlesen fanden. Vorlesen ist für die Entwicklung Ihres Kin-
des enorm wichtig. Es fördert die Sprachentwicklung und regt die Fan-
tasie und die Kreativität an.
Kommen Sie zu uns in die Stadtbibliothek, um in unserem Bestand zu 
stöbern. Ihr Kind können Sie als kostenlosen Leser anmelden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Stadtbibliothek Müncheberg

Öffnungszeiten:  Montag und Freitag:  10:00 - 16:00 Uhr
        Dienstag und Donnerstag:  10:00 - 18:00 Uhr

Veranstaltungen auf dem 
habondia-Hof

Kurse und Seminare fi nden auf dem habond-
ia-Hof in Dahmsdorf, Münchehoferstr. 9 statt.
Kurs- und Seminarleiterin:   Birte Böhnisch
Anmeldung erforderlich: 033432  / 736299

23.03.   19:30 Uhr
Erster Filmabend im HeileHaus auf dem 

habondia-Hof „Nach der Stille“

25.03.   10 bis ca. 14 Uhr

Osterbrote backen im 

Holzbackofen & Rituale um die Osterzeit

08.04.   17 bis 21 Uhr
„Die Birke und andere Bäume 

als Heilpfl anzen“

11.04.   18 bis 22 Uhr
Trocken mit der Nadel fi lzen -

 „Frühlingsfeen, Elfen und Blumenkinder 
aus Märchenwolle“ 

für Anfänger und Fortgeschrittene

22.04.   19:30 Uhr
Tanzabend mit „musica“ aus Alt-Rosenthal

27.-30.04.     
Heilkräuterkurs im Rhythmus der 

Jahreszeiten (Anfängerkurs, Frühling)

Trebnitz
17.04.    9.00 Uhr  Lektorengottesdienst
Christenlehre 
im Gemeindehaus Dietrich Bonhoeffer:
1. Gruppe: mittwochs ab 15.00 Uhr
2. Gruppe: donnerstags ab 15.00 Uhr
in den Schulferien fi ndet keine Christenlehre 
statt
Konfi rmandenunterricht 
im Gemeindehaus Dietrich Bonhoeffer: 
1. Gruppe: 1. und 3. Mittwoch im Monat von 
17 Uhr
2. Gruppe: 2. und 4. Mittwoch im Monat von 
17 Uhr
Posaunenchor Müncheberg donnerstags 
ab 17.15 Uhr Nachwuchsbläser (1. Gruppe) 
ab 18.15 Uhr Nachwuchsbläser (2. Gruppe) 
ab 19.15 Uhr Erwachsene 

Posaunenchor Hoppegarten 
freitags ab 18.30 Uhr Gemeinderaum 
Hoppegarten 

Bastelkreis in Müncheberg
donnerstags ab 15.00 Uhr in der Sakristei der 
Stadtpfarrkirche

Frauenstunde in Obersdorf
nach Absprache
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Katholische Kirchengemeinde

1. / 3. / 5. Sonntag im Monat
Sonntagsgottesdienst

in Müncheberg

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Buckow-Müncheberg

07.04.        19.00 Uhr
Bibelgespräch im Gemeindehaus

10.40.        10.00 Uhr
Gottesdienst im Gemeindehaus

12.04.        15.00 Uhr
Seniorenkreis im Gemeindehaus

21.04.        19.00 Uhr
Bibelgespräch im Gemeindehaus

 
24.04.        10.00 Uhr

Gottesdienst im Gemeindehaus 

Nachruf
Ein Leben voller Hilfsbereitschaft und Güte hat sich erfüllt.
Am 21. Februar 2016 verstarb unser Kamerad

Brandmeister Karl-Heiz Fries
Im Alter von 89 Jahren.
Seit dem Jahr 1946 war er Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr Eggersdorf.
In seiner ehrenamtlichen Tätigkeit engagierte er sich uneigennützig für diese
verantwortungsvolle Aufgabe.
Wir verlieren einen Kameraden, der sich immer für den Schutz und das Wohl
der Bürger einsetzte.
Wir werden dem verstorbenen Kameraden in Ehren gedenken.
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Eggersdorf.
Thomas Stähr
Ortswehrführer        
Eggersdorf, im März 2016

Liebe Münchebergerinnen, liebe 
Müncheberger, sehr geehrte Gäste

Der Ortsbeirat des OT Müncheberg lädt sie 
alle sehr herzlich zum traditionellen Aufstellen 
des Maibaumes

 am 30.04.2016 um 14:00 Uhr
 auf den Marktplatz der Stadt

ein.

Wie in den vergangenen Jahren wird durch die 
„Fleischerei Am Markt“ für das leibliche Wohl 
gesorgt. Das Ereignis wird Herr Th. Jahnke mit 
seine Partydiskothek umrahmen.
Mit einen kleinen Auftritt wollen uns die Kita- 
Spatzen erfreuen.
Den absoluten Höhepunkt des Maibaumauf-
stellens gestalten die Kameraden der FFw 
Müncheberg unter Leitung von Ortswehrführer 
Bohne gleich zu Beginn um 14:00 Uhr.
Über ein zahlreiches Erscheinen und viele in-
teressante Gespräche würden wir uns freuen.

Mitglieder des OBR und der
Ortsvorsteher Dr. R. Roth

Jugendfeuerwehr Müncheberg 
sucht dich !!!

Wenn du 8 Jahre oder älter bist und Lust 
hast, bei der Feuerwehr mitzumachen, 
dann komm

am Samstag, den 09. April um 09.30 Uhr 

zu uns in die Feuerwehr Müncheberg. 
Wir brauchen Verstärkung. Bei uns gibt es
Spiel, Spaß und Überraschungen rund um 
die Feuerwehr.

Komm sei dabei!

Besichtigung 
der Stadtpfarrkirche 

St. Marien in Müncheberg

Besichtigung der Stadtpfarrkirche St. Marien 
in Müncheberg. An den folgenden Sonntagen 
wird die Marienkirche in der Zeit von 13 - 16 
Uhr für Besichtigungen und Turmbesteigun-
gen für alle interessierten Besucher geöffnet 
sein. Mitglieder des Fördervereins stehen für 
Auskünfte zur Architektur, Geschichte und 
Nutzungskonzept bereit. 

- Ostersonntag, den 27. März 2016: 
  Herr Zbell
- Ostermontag, den 28. März 2016: 
  Herr Grothe
- Sonntag, den   3. April 2016: 
  Familie Wolf
- Sonntag, den 10. April 2016:
  Frau Pietack / N.N.
- Sonntag, den 17. April 2016: 
  Familie Roth
- Sonntag, den 24. April 2016: 
  Herr Zbell
Mitstreiter/innen für diese ehrenamtliche Tä-
tigkeit sind immer herzlich willkommen. 
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Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst des Dienstbereiches „Märkische Schweiz“

Der Bereitschaftsdienst kommt zum Einsatz, wenn Ihr Hausarzt nicht erreichbar ist. Sie können den diensthabenden Arzt unter folgender Rufnum-

mer erreichen:           116 117
Entsprechend der Bereitschaftsdienstordnung ist der kassenärztliche Bereitschaftsdienst zu folgenden Zeiten zuständig: Der Bereitschaftsdienst wird 
täglich von 19.00 Uhr bis 07.00 Uhr des Folgetages durchgeführt. In Abweichung hiervon beginnt er mittwochs und freitags um 13.00 Uhr, 
samstags, sonntags, gesetzlichen Feiertagen und am 24.12. und 31.12. um 07.00 Uhr.

Bereitschaftsdienst der Zahnärzte

Tierärzte im Bereich

Dr. med. vet. Lechelt Tempelberger Weg 1, 15548 Heinersdorf,  Tel. 033432/ 7 22 93

Dr. C. Krüger  Eberswalder Str. 63a, 15374 Müncheberg,  Tel. 033432/ 75 81 47, Funk 0179/ 5 22 05 13

Bereitschaftsdienst für Wohnungen der Müncheberger Wohnungsgesellschaft mbH 

Bei Havariefällen in den Heizungs- und Sanitäranlagen in Häusern od. Wohnungen, die von der MWG mbH verwaltet werden, ist an Wochenenden 
und Feiertagen der Bereitschaftsdienst der Firma S-H-M GmbH, Tel. 033432/ 8 91 27 (ab Freitag 16.00 Uhr bis Sonntag) zu erreichen. 

Havariedienst des Wasserverbandes „Märkische Schweiz“ für Trink- und Abwasser
Telefon: 033433/ 669-66

Polizei / Notruf: 110, Feuerwehr / Rettungsstelle: 112
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Der zahnärzliche Wochenendbereitschaftsdienst fi ndet in der bisherigen Art und Weise statt, mit Sprechzeiten von 09 - 11 Uhr und 16 - 18 Uhr.

25./.26.03.16 Frau Dr. med. Weber 15344 Strausberg, Georg-Kurze-Str. 10 Tel.: 03341/ 31 38 15

27./28.03.16 Frau ZÄ Schröder 15366 Hoppegarten, Hönower Weg 28 Tel.: 03342/ 21 25 08 Privat: 0176/ 96 58 72 98

02./03.04.16 Frau Dipl.-stom. Förster 15366 Hoppegarten, Hönower Weg 28 Tel.: 03342/ 21 25 08 Privat: 0176/ 95 58 72 98

09./10.04.16 Frau Dipl.-stom.  Stecker 15366 Hoppegarten, Lindenallee 7 Tel.: 03342/ 300 606 Privat: 0157/ 89 16 64 83

16./17.04.16 Herr Dr. med. Böttcher 15344 Strausberg, Prötzeler Chaussee 8b Tel.: 03341/ 31 21 50 Privat: 03341/ 2 29 36

23./24.04.16 Frau Dr. Bangert 15370 Petershagen, Lindenstr. 34 Tel.: 033439/ 7 94 38 Privat: 033439/ 7 80 17


